
12-Miiiionen-Euro-Kredit von Thailand
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richten
ASEM-Gipfel und 

gemeinsamer 

EU-Standpunkt

ln ihrer Abschlusserklärung 

zum ASEM-Gipfel in Hanoi (7. 

bis 9. Oktober 2004) haben die 

teilnehmenden Staats- und 

Regierungschefs zu einer Ver

besserung der Menschen

rechtssituation in Burma aufge

rufen. Die Freilassung von 

Aung San Suu Kyi blieb uner

wähnt. Auch Bundeskanzler 

Schröder hatte die Einhaltung 

der Menschenrechte in Burma 

gefordert. »Bei der Einhaltung 

von

universell geltenden Men

schenrechtsstandards erwar

ten wir von Birma als neuem 

ASEM-Mitglied noch weitere 

Fortschritte«, so Schröder. Zum 

ASEM-Treffen war Burmas Ar

beitsminister U Tin Winn er

schienen.

Wie angekündigt haben die 
EU-Außenminister die Sanktio

nen gegen Burma in ihrem 

gemeinsamen Standpunkt ver

schärft. Neben der Erweiterung 

der Liste mit Personen aus 

dem Führungszirkel, die mit ei

nem Visa-Bann in die EU be

legt werden, soll die Finanzie

rung und Teilhabe staatseige

ner Betriebe durch europäi

sche Unternehmen untersagt 

werden. Außerdem soll sich die 

EU gegen die Vergabe von 

Krediten durch Weltbank und 

andere internationale Finan

zinstitutionen einsetzen. Das 

Verbot für europäische Unter

nehmen in Burma zu investie

ren betrifft jedoch keine Unter

nehmen, die bereits in Burma 

investiert haben, beispielswei
se Frankreichs Ölkonzern TO

TAL.

vgl. Europe Information Service

13.10.04, Netzeitung 8.10.04, FR 

11.10.2004

Die Exportimport-Bank of 

Thailand (Exim) bewilligte einen 

Kredit in Höhe von 600 Millio

nen Bäht (circa zwölf Millionen 

Euro) zum Ausbau der Infra

struktur des Telekommunikati

onswesens im Nachbarland. 

Nach anderen Angaben betrug 

der gewährte Gesamtkredit 

sogar vier Milliarden Bäht. In 

Thailand löste diese Kreditver

gabe Kritik aus, da angenom

men wurde, dass die Verwen

dung des Kredits zum Ausbau 

des Breitband-Satelliten- 

Systems durch die Shin Satelli- 

te Plc verwendet wird. Shin 

Satellite ist eine Tochter der 

Shin Corporation, die zu ihren 

größten Anteilen der Familie 

des Premierministers Thaksin 

Shinawatra gehört. ShinSat hat 

bereits in Burmas einzigen In

ternet-Anbieter Pagan Cyber- 

tech Company investiert, die 

dem Sohn von Premierminister 

Khin Nyunt gehört.

Kraisak Choonhavan, Vorsit

zender des Senatskomitees für 
auswärtige Angelegenheiten 

und Sohn des früheren, wegen 

des Vorwurfs der Korruption

Nach Angaben des burme

sischen Ministeriums für Hotel 

und Tourismus sind die Touri

stenankünfte in der ersten 

Hälfte des Fiskaljahres (April 

bis September) 2004/05 ge

genüber der gleichen Periode 

des Vorjahrs um 20 Prozent auf 

315.823 gestiegen. Individual

reisende machten 48 Prozent 

der Touristen aus, Package

touristen 11,7 Prozent, Ge

schäftsreisende 27 Prozent, 

der Rest verteilt sich auf ande-

Die Free Burma Coalition, 

eine der führenden burmesi

schen Exilgruppen, die vor kur

zem einen Politikwechsel weg 

von einer reinen Boykottpolitik 
vorgenommen hatte, hat einen 

hundert Seiten starken Bericht 

über die Hintergründe der 

langjährigen Krise in Burma 

und der Auswege daraus vor

gelegt. Der Bericht wird von Dr.

1991 gestürzten, Premiers Cha- 

tichai Choonhavan forderte, po

litische Bedingungen an die 

Kreditvergabe zu knüpfen, um 

Druck auf das Regime auszu

üben und sich nicht den Vor

wurf einzuhandeln die Junta zu 

stärken. Von Seiten der Oppo

sition kam auch die Frage, ob 

die Einbeziehung einer so re

gierungsnahen Firma nicht ei

nen Interessenkonflikt auslöse. 

Repräsentanten von Exim und 

ShinSat sollten vor dem Senats

komitee für auswärtige Angele

genheiten Details über die Kre

ditvergabe erläutern. Der »wei

che Kredit« soll innerhalb von 

zwölf Jahren zu günstigen Be

dingungen zurückgezahlt wer

den. Nach dem Sturz Khin 

Nyunts im Oktober 2004 wurde 

die Kritik erneuert. Senator Krai

sak forderte in diesem Zusam

menhang eine grundsätzliche 
Änderung der Politik Thailands 

gegenüber Burma und sogar 

einen Ausschluss des Landes 

aus dem ASEAN Bündnis. 

vgl. The Nation 25., 26.8.2004, AFP

24.8.2004, Bangkok Post 25.8.04;

22.10.2004.

re Kategorien. Der Anstieg wird 

der wachsenden Zahl von Tou

risten aus dem benachbarten 

Thailand zugeschrieben.

Burma hat Tourismuswerbe- 

kampagnen in verschiedenen 

asiatischen Ländern, wie Ja

pan, Singapur, Malaysia und 

Indien gestartet. Weitere Tou

risten werden ab November 

erwartet, wenn die Saison be

ginnt.
vgl.: Xinhua News Agency 28.10.04

Zami und Daw May Oo verant

wortet und hat den Titel 
»Common Problems, Shared 

Responsibilities; Citizens«

Quest for National Reconciliati- 

on in Burma/Myanmar«. Er 

kann unter der Website der Or

ganisation
www.freeburmacoalition.org 

heruntergeladen werden.
vgl. www.freeburmacoalition.org

Analyse veröffentlicht

Mehr fouristen

Gefangene frei

Laut offizieller Presse wur

den im November 2004 über 

9.000 Gefangene entlassen. 

Unter ihnen war der prominen

teste Gefängnisinsasse des 

Landes, Paw U Tun, der unter 

dem Namen Min Ko Naing 

(„Der Könige stürzt“) Führer 

der Studenten bei den De

monstrationen 1988 gewesen 

war. Er wurde nach löjähriger 

Haft am 19. November aus 

seinem letzten Gefängnis in 

Sittwe (Akyab) nach Rangun 

geflogen. Die Freilassungen 

wurden damit begründet, dass 

die Gefangenen vom Geheim

dienst irregulär beschuldigt 

worden seien. Das National 

Intelligence Bureau, das dem 

einen Monat vor den Freilas
sungen entlassenen Minister

präsidenten Khin Nyunt unter

standen hatte, war aufgelöst 
worden. Unter den Entlassenen 

sollen höchstens 50 politische 

Gefangene von insgesamt et

wa 1.300 Personen dieser Ka

tegorie gewesen sein.

vgl. AP 29.11.04

_____Burma______

Bericht der Burma 

Crisis Group

Die International Crisis 

Group (ICG) hat in einem neu

en Bericht internationale Hilfe 

insbesondere für die Grenzre

gionen in Burma gefordert. Die 

dort lebenden ethnischen Min

derheiten seien besonderer 

Armut ausgesetzt und wurden 

von der internationalen Ge

meinschaft jahrelang vernach

lässigt. Menschenrechtsgrup

pen wie ALTSEAN Burma be

zweifeln jedoch, dass das Re

gime internationalen Gebern 

einen leichten und freien Zu

gang in diese Gebiete ver

schaffen werde. Der Bericht 

kann unter yywyy.crisjsweb.org/ 

nome/index.cfm?id=2961&J.-.1 

heruntergeladen werden. Die 

Militärführung in Rangun be

grüßte den Bericht und betonte 

die Notwendigkeit der Hilfe von 
außen.

vgl.: VOA 14.9.04, Associated 

Press, 12.9.04
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Premierminister Khin Nyunt abgesetztFreilassung von 

Oppositionellen 

gescheitert

Der erste juristische Ver

such, die Freilassung von Op

positionsführern Aung San Suu 
Kyi und des stellvertretenden 

Parteivorsitzenden Tin Oo aus 

dem Hausarrest zu erwirken, 

ist fehlgeschlagen. Ein Antrag, 

der bei einem Gericht in Ran

gun eingereicht worden war, 

wurde aus formalen Gründen 

abgelehnt, weil keine Eides

stattliche Erklärung beigefügt 

war. Ein burmesischer Jurist 

erklärte gegenüber AFP, der 

Versuch sei fehlgeschlagen, 

weil Beamte des Gerichts sich 

aus Angst vor Repressalien 

gescheut hätten, den Antrag zu 

unterzeichnen. Ohne ihre Un

terschriften würden andere Be

amte die Petition jedoch nicht 

berücksichtigen.

Die NLD will weiterhin auf 

legalem Weg versuchen, die 
Freilassung Suu Kyis und Tin 

Oos zu erreichen. Suu Kyi und 

Parteivize Tin Oo wurden seit 
Mai 2003 nach den gewalttäti

gen Auseinandersetzungen 

zwischen Anhängern der Op

positionsführerin und Regie

rungstreuen gefangen gehalten 

und später unter Hausarrest 

gestellt.

vgl. Agence France Presse 

17.8.2004

_____Burma_____

Senior General Than Shwe, 

Staatsoberhaupt Burmas und 

Führer der Militärjunta in 

Burma, traf am 24. Oktober 

2004 zu einem 6-tägigen 

Staatsbesuch in Indien ein. Der 

Besuch hat die seit einigen 

Jahren erfolgten Bemühungen 

einer Intensivierung der Bezie

hungen in verschiedenen Be

reichen zwischen den beiden 

Nachbarländern zum Hinter

grund. Auf indischer Seite geht 

es dabei unter anderem um 

wirtschaftlichen Einfluss und 

einen Kampf gegen Rebellen-

Das staatliche Fernsehen in 

Burma gab am 19. Oktober 

2004 bekannt, dass Premier

minister General Khin Nyunt 

aus Gesundheitsgründen zu

rückgetreten sei. Er wurde 

durch Generalleutnant Soe Win 

ersetzt. Nach Ansicht von Krei

sen der Opposition hat der 

neue Premier den Anschlag auf 

den Konvoy Aung San Suu 

Kyis in Depayin im Mai 2003 

organisiert, der zum erneuten 

Hausarrest der Oppositions

führerin und des stellvertreten
den Vorsitzenden der LD, Tin 

U, führte. Aus Thailand war zu

vor die Meldung gekommen, 

Khin Nyunt sei wegen Korrup

tionsverdachts unter Hausar

rest gestellt worden. Khin 

Nyunt, Geheimdienstchef und 

nach General Than Shwe und 

Armeechef Maung Aye die 

Nummer drei im Staat, war im 

August 2003 zum Premiermi

nister ernannt worden und 

hatte wenige Tage später eine 

Roadmap zur Demokratisie

rung Burmas verkündet. Khin 

Nyunt galt vor allem im Aus

land als moderat und verhand

lungsbereiter als der Chef der 

Junta und des Militärs. Durch 

ihn seien überhaupt Gesprä

che zwischen Oppositionsfüh

rerin Aung San Suu Kyi zu

stande gekommen. Er hatte 

weiter die Waffenstillstandsab

kommen mit Rebellen der eth

nischen Minderheiten ge

schlossen.

Einige Analysten gehen da

von aus, dass Khin Nyunts Ab

setzung eher wirtschaftliche als 

politische Machtkämpfe zu

gruppen im Nordosten des 

Landes. Burma sucht eine allzu 

große wirtschaftliche und politi

sche Abhängigkeit von China 
auszubalancieren. Es ist nach 

25 Jahren der erste derartige 

Staatsbesuch. Burmesische 

Exilanten, die in Indien leben, 

protestierten gegen den Be

such und nannten es eine 

Schande, dass die »größte 

Demokratie der Welt« den 

»roten Teppich für einen Mör

der wie Than Shwe« ausrolle.

vgl.: BBC 25.10.2004

gründe liegen. Verschiedene 

Unternehmen des Geheim

dienstes, darunter die Phoenix 

Travel Company und Three 

Stars Plastic Co., wurden eini

ge Tage vor der Absetzung 

durch Kampfgruppen der Ar

mee geschlossen und konfis

ziert. Zahlreiche Geheimdien

stangehörige sollen verhaftet 

worden sein. Ein Militärexperte 

erklärte, Geheimdienst und die 

Kampfgruppen sollten bisher 

für eine Balance innerhalb der 

Armee sorgen, doch offenbar 

versuche jede Seite nun die 

andere auszuschalten. Viele 

befürchten eine weitere Verhär

tung der Fronten innerhalb 

Burmas. Hoffnungen auf eine 

Freilassung Aung San Suu Kyis 

aus dem Hausarrest und eine 

Lockerung des Regimes in 

Richtung einer Demokratisie

rung scheinen nun noch weni

ger wahrscheinlich als zuvor.
Der Sprecher der National 

League for Democracy, U 
Lwin, wurde mit diesem Kom

mentar zitiert: »Ich stimme 

nicht damit überein, was die 

ausländischen Medien sagen, 

dass nämlich Khin Nyunt ein 
Held und Senior General Than 

Shwe ein Schurke ist. Der nor

male birmanische Bürger hält 

diesen Vorfall dem Militär zugu

te, weil dadurch der militäri

sche Nachrichtendienst ge

schlagen wurde, vor dem die 

Menschen immer Angst hat
ten.«

vgl. Bangkok Post 19.10.2004; AFP

19.10.2004, BBC 19.10.04, 

Democratic Voice of Burma 

17.10.04; Irrawaddy 24.10.2004

Dopingtest positiv

Die burmesische Gewicht

heberin Nan Aye Khine ist po

sitiv auf Doping getestet wor

den. Im Wettbewerb der Ge

wichtsklasse 48 Kilo hatte sie 

Rang vier erreicht, der ihr nach 

dem Testergebnis aberkannt 

wurde. Das heißt auch, dass 

bei der Olympiade eine von 

zwei Teilnehmerinnen Burmas 

gedopt war.

vgl.: AFP 10.8.2004, AP 16.8.2004

Than Shwe in Indien

23

richten
Wechsel im

Außenministerium

Zwei Wochen vor dem 

ASEM-Gipfel in Hanoi wurden 

der Außenminister des Landes 

und sein Stellvertreter ausge

wechselt. Den Karrierediploma

ten Win Aung und Khin Maung 

Win »wurde gestattet zurück

zutreten«, wie es offiziell hieß. 
Die Nachfolge treten nun zwei 

Beamte des Militärs mit wenig 

diplomatischer Erfahrung, Ge

neralmajor Nyan Win und 

Oberst Maung Myint, an.

Die Umbesetzung löste 

Spekulationen über die Motive 

hinter dieser Maßnahme aus.

Während einige Analysten 

eine Stärkung des Militärs und 

somit Widerstand gegen die 

internationalen Forderungen 

nach Demokratie und Achtung 

der Menschenrechte vermuten, 

äußern andere den Verdacht, 

dass es sich um einen Macht

kampf zwischen General Than 

Shwe und Premierminister Khin 

Nyunt handelt. Einig ist man 

sich jedoch, dass die Umbe
setzung gravierende Folgen für 

den Umgang mit der interna

tionalen Gemeinschaft bedeu

te, da die Besetzung des Po

stens des Außenministers mit 

relativ unerfahrenen Beamten 

erkennen lasse, dass dieser 

Funktion wenig Stellenwert ein

geräumt werde. Wieder andere 

Analysten gehen davon aus, 

dass die bisherigen obersten 

Diplomaten des Landes durch 

die Aufgabe, die Politik ihres 

Landes nach außen hin zu ver

treten ohne sie beeinflussen zu 

können, frustriert gewesen sei

en.

vgl.: Reuters News 20..9.04, 

Bangkok Post, 21.9.04
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